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Vorwort:

	Dies ist eine extrem absurde und von Schmerz erfüllte Epoche. Während die offiziellen Sprachrohre Tag für Tag den „Aufstieg der Großmacht“ und das „ersehnte goldene Zeitalter“ besingen, durchleben die 1,4 Milliarden einfachen Menschen auf diesem Land die tiefste geistige Verzweiflung und körperliche Erschöpfung, die es in der Friedenszeit der Menschheitsgeschichte je gegeben hat.

	Wir sind die fleißigste Nation der Welt, kämpfen jedoch mit extrem niedrigen Grundgehältern an der Überlebensgrenze; wir besitzen den größten Dschungel aus Stahlbeton der Welt, müssen jedoch die „sechs Geldbeutel“ von drei Generationen leeren, um eine unfertige Wohnung zu kaufen, deren Bau jederzeit abgebrochen werden könnte; über unseren Köpfen hängt das dichteste Netz der fortschrittlichsten hochauflösenden Überwachungskameras der Welt, doch sie können eine Mutter, die zwanzig Jahre lang in Ketten gelegt wurde, immer noch nicht schützen.

	Unzählige Menschen fragen sich nachts verzweifelt: Warum leben die Chinesen ein so erschöpfendes Leben? Wohin ist der enorme Reichtum geflossen, den wir geschaffen haben? An welcher unheilbaren Krankheit leidet unsere leidgeprüfte Nation eigentlich?

	Um diese Antwort zu finden, geben einige der Gier des Kapitals die Schuld, andere der enormen Bevölkerungszahl, und manche werten sich in ihrer Verzweiflung sogar ethnisch selbst ab, indem sie glauben, dass mit den kulturellen Genen der chinesischen Nation etwas nicht stimme. Aber all dies sind nur Täuschungsmanöver, die von der totalitären Maschinerie sorgfältig inszeniert wurden.

	„Die Wurzel allen Übels“ dient dazu, diese Lügen der „Stabilitätswahrung“ (Weiwen) mit der kältesten Logik, dem schärfsten gesunden Menschenverstand und den blutigen historischen Beweisen vollständig zu durchbohren. Wir wollen unseren 1,4 Milliarden Landsleuten die einzige und endgültige Antwort offenbaren: Die Wurzel allen Leids in China liegt nicht in Naturkatastrophen, nicht in der Kultur, sondern in diesem totalitären System und autokratischen Regime, das sich über den Staatskörper erhebt und die Staatsgewalt vollständig privatisiert hat.

	Dies ist eine radikale Anatomie, die aus den Tiefen der Geschichte bis zur Morgendämmerung der Zukunft führt. Das gesamte Buch wird eine ideologische Rekonstruktion aus sechs Dimensionen vornehmen:

	
		In den Koordinaten von Geschichte und Rechtsprinzipien werden wir die Verkleidung des totalitären Systems von „Staatendiebstahl und Fassade“ abreißen und seine Natur als Staatsdieb entlarven, der durch Banditen-Logik und das Zerreißen des Verfassungsvertrags aufstieg.

		Im Funktionieren des Staatsapparates werden wir diese „totalitäre Fleischwolf-Maschinerie“ durchleuchten und sehen, wie der Diktator die Antikorruption als Schlachtermesser zur Säuberung von Dissidenten einsetzt, die Gesellschaft zu losem Sand zerschlägt und die vollständige Mafiosierung der lokalen Staatsgewalt zulässt.

		In der grausamen ökonomischen Logik werden wir dieses gigantische „Imperium der Menschen-Minen“ demontieren und aufzeigen, wie staatliche Monopolunternehmen, astronomische Immobilienpreise und systeminterne Privilegien die elementaren Überlebensbedürfnisse des gesamten Volkes bis aufs Mark aussaugen.

		Im Schatten der digitalen Hightech werden wir das lückenlose „Panoptikum“ entschlüsseln und sehen, wie der Totalitarismus mit Gesundheitscodes, Spionagesoftware und Informationsblasen die kognitive Kastration von 1,4 Milliarden Menschen vollzieht.

		Im unumkehrbaren historischen Zyklus werden wir den unausweichlichen „großen Zusammenbruch“ dieses Schneeballsystems prognostizieren. Wenn der Gebärstreik auf versiegende Staatsfinanzen trifft, ist der Kollaps des Totalitarismus nur noch ein Countdown der physischen Zeit.

		Auf den Ruinen der alten Welt werden wir einen neuen Weg für die chinesische Nation suchen und mit dem republikanischen Bauplan der „Chinesischen Magna Carta der Freiheit“ die jahrtausendealte Sklavengeschichte auf diesem Land endgültig beenden.



	Dieses Buch ist keine Elegie zum Seufzen, sondern ein politisches Manifest, geschrieben für alle, die sich nicht unterwerfen wollen. Es ist geschrieben für die Essenslieferanten, die unter der Peitsche der Algorithmen um ihr Leben arbeiten; geschrieben für die Eltern, die verzweifelt vor unfertigen Bauruinen weinen; geschrieben für die investigativen Journalisten und Bürgerrechtsanwälte, die angesichts der totalen Zensur versuchen, die Wahrheit zu hinterlassen; und geschrieben für jene chinesische Jugend, die den tragischen Schwanengesang „Wir sind die letzte Generation“ angestimmt hat.

	Was das totalitäre System am meisten fürchtet, sind nie die Kugeln des Feindes, sondern das Erwachen des gesunden Menschenverstandes in den Köpfen des Volkes. Wenn die historische Fassade abgerissen, die Wahrheit über die Involution durchschaut und die Angst im Herzen überwunden ist, dann ist diese scheinbar unbesiegbare stählerne Bestie nichts weiter als ein verfaulender politischer Zombie.

	Möge dieses Buch zu einem Streichholz in der dunklen Nacht werden. Der Moment, in dem wir die Seiten aufschlagen, ist der Beginn des Ausbruchs aus dem Panoptikum in unseren Köpfen. Die lange Nacht wird ein Ende haben, und die Morgendämmerung der chinesischen Nation auf dem Weg zu Freiheit und konstitutioneller Demokratie wird unaufhaltsam sein!

	 


Teil I: Staatendiebstahl und Fassade (Historische Rückverfolgung und rechtliche Rekonstruktion)

	[Einleitung zum ersten Teil] Um den gegenwärtigen Wahnsinn des totalitären Systems zu durchschauen, muss man zuerst in die Tiefen der Geschichte zurückkehren und seine sorgfältig gewebte moderne Tarnung abreißen. Dieser Teil ist eine historische Rückverfolgung, um die Ursprünge zu klären. Durchdringt man den Nebel des offiziellen großen Narrativs, treten einem nur kalte Daten und absichtlich vertuschte blutige historische Fakten entgegen. Sei es die Blutrünstigkeit der Banditen-Anfänge, die Verschwörung zum Diebstahl des Staates oder der Verrat durch die Zerreißung des Verfassungsvertrags – all dies offenbart die Räubernatur dieses Regimes, das „in einem geborgten Leichnam wiederauferstanden“ ist. Wenn die historische Fassade endgültig abgerissen ist, wird die rechtliche Logik der Welt unweigerlich verkünden: Dies war nie eine legitime moderne Regierung, sondern ein Räuberimperium, das auf Betrug und Massakern errichtet wurde und dem von Geburt an jegliche rechtliche Legitimität fehlt.

	Kapitel 1: Banditen-Natur und Staatendiebstahl im Widerstandskrieg: Verdeckte historische Wahrheiten und blutige Machtergreifung

	Die Paradoxie der Geschichte liegt darin, dass die grausamste Tyrannei oft das schillerndste und fortschrittlichste Gewand trägt. Als der „Kommunismus“ als fremdes Gespenst mit dem Kanonendonner der Oktoberrevolution auf den fernöstlichen Kontinent wanderte, brachte er den arbeitenden Massen dieses Landes keine wahre Befreiung. Im Gegenteil: Da diese Theorie ein „äußerst effizientes Modell der gewaltsamen Machtergreifung“ und eine „absolut zentralisierte leninistische Parteimaschinerie“ enthielt, wurde sie in der jüngeren chinesischen Geschichte von einer Gruppe machtgieriger Menschen mit kaiserlichen Ambitionen scharfsinnig aufgegriffen und in die stärkste Waffe zum Diebstahl der Republik China verwandelt.

	In jahrzehntelanger staatlicher Gehirnwäsche hat die KPCh ihre Gründungsgeschichte zu einer „vom Volk gewählten Geschichte“ beschönigt. Doch wenn wir diese aus Lügen und Zwang gewobene Fassade abstreifen und die blockierten historischen Archive studieren, entdecken wir: In der Grundnatur dieses Regimes fließt keineswegs das Herzblut des Proletariats, sondern die älteste und grausamste Banditenlogik der chinesischen Geschichte.

	1. Das Werkzeug der Machtergreifung und die verdeckte „Banditen“-Natur

	Für die Gründer der KPCh waren die sogenannte „Avantgarde des Proletariats“ und der „kommunistische Glaube“ lediglich „Propaganda-Tarnkappen“, um die vagabundierende Unterschicht dazu zu bringen, für sie zu bluten und zu sterben. Streift man diese Tarnkappe ab, ist ihre frühe Geschichte von bewaffneter Abspaltung und Machtergreifung voll von zutiefst verachtenswerten Banditenmerkmalen und haarsträubenden internen Massakern.

	Die „Flucht der geschlagenen Truppen“ unter dem Deckmantel des Langen Marsches Der „Lange Marsch über 25.000 Li“, der in der Parteigeschichte der KPCh als höchster Mythos verehrt und in zahllosen Schulbüchern verankert ist, war im Wesentlichen eine der erbärmlichsten „Fluchtaktionen geschlagener Truppen“ in der modernen Kriegsgeschichte. Im Jahr 1934 brach das Separatistenregime der KPCh, die „Chinesische Sowjetrepublik“ in Jiangxi, unter dem überwältigenden Druck der fünften „Banditenbekämpfungskampagne“ der Nationalregierung völlig zusammen. Angesichts der eisernen Einkreisung durch die Nationalarmee verließ die KP-Führung hastig die lokale Bevölkerung, die sie einst unterstützt hatte, gab ihr Territorium auf und flüchtete panisch in die unfruchtbaren Gebiete des Westens. Diese große Flucht war keineswegs der von der offiziellen Propaganda behauptete „Marsch nach Norden zum Widerstand gegen Japan“ – denn die japanische Armee befand sich damals im Nordosten, während ihre Fluchtrichtung in den Südwesten (Yunnan, Guizhou, Sichuan) und in die Wüsten des Nordwestens führte. Dies war die Flucht von Banditen auf der Suche nach dem nackten Überleben angesichts ihrer drohenden Vernichtung.

	Der Fleischwolf läuft an: Das Gemetzel der „AB-Bande“ und die blutigen Bandengesetze der Yan'an-Säuberung Noch erschreckender ist, dass diese bewaffnete Truppe nicht nur nach außen grausam war, sondern auch nach innen blutrünstig agierte. Der „politische Fleischwolf“ innerhalb des KPCh-Systems lief schon lange vor der Staatsgründung auf Hochtouren. Im Jahr 1930 startete die KPCh im Jiangxi-Sowjet-Gebiet eine grausame Säuberungskampagne zur Auslöschung der „AB-Bande“ (Futian-Zwischenfall), um absolute persönliche Autorität zu etablieren. In dieser internen Säuberung wurden Zehntausende gebildete junge Offiziere und Intellektuelle innerhalb der Roten Armee als „Konterrevolutionäre“ gebrandmarkt und barbarischer Folter unterzogen. Laut den eigenen parteihistorischen Dokumenten der KPCh umfassten die damaligen Foltermethoden das Verbrennen mit Weihrauchstäbchen, das Anzünden als „Himmelslaterne“ und das Brandmarken mit glühenden Eisen. Zehntausende eigene Leute wurden bestialisch ermordet; es gab sogar Massengräber, in die die Opfer nach ihrer Ermordung geworfen wurden.

	Zur Zeit der „Yan'an-Gleichrichtungsbewegung“ (Yan'an-Zhengfeng) im Jahr 1942 eskalierte diese interne Säuberung zu einer totalen Vergewaltigung der Seele. Als Intellektuelle wie Wang Shiwei berechtigte Kritik an der privilegierten Schicht in Yan'an übten (wo sich „Kleidung in drei Farben und das Essen in fünf Klassen teilte“), stufte die KP-Führung sie als „Trotzkisten“ und „antipartreiliche Clique“ ein. Sie wurden nicht nur heimlich abgeschlachtet, sondern durch grausame Denunziationsversammlungen und eine Bewegung, bei der jeder ein „Geständnis“ ablegen musste, wurde die unabhängige Persönlichkeit der frühen Intellektuellen völlig zerstört. Durch diese beiden Blutbäder etablierte die KPCh das Mafia-Gesetz des „absoluten Gehorsams: Wer sich fügt, gedeiht; wer sich widersetzt, stirbt“, und schuf so das wichtigste organisatorische Gen für ihre spätere totalitäre Herrschaft.

	Der Drogenschmuggel-Skandal hinter dem Lied „Nanniwan“ In der offiziellen Propaganda ist die große Produktionskampagne in Nord-Shaanxi eine Hymne auf die Eigenständigkeit. Besonders die Geschichte der 359. Brigade, die in Nanniwan „Ödland urbar machte und Felder bestellte“, wird durch das fröhliche Lied „Nanniwan“ landesweit besungen. Doch die historische Wahrheit ist zutiefst schmutzig. In jener Zeit des Überlebenskampfes in Nord-Shaanxi sah sich die KPCh einer wirtschaftlichen Blockade durch die Nationalarmee gegenüber. Um die gewaltige Finanzkrise der Armee zu lösen, ließ die von Wang Zhen geführte 359. Brigade in Nanniwan keineswegs Getreide anbauen, sondern das ganze Bergland mit Mohn (Opium) bepflanzen, was damals in den internen Geschäftsbüchern euphemistisch als „Spezialware“ (Tehuo) bezeichnet wurde. Die KPCh schmuggelte große Mengen dieses in Nord-Shaanxi gekochten Rauschgifts heimlich bewaffnet in die von der Kuomintang kontrollierten Gebiete, um die eigenen Landsleute zu vergiften und dies gegen echtes Gold, Silber und militärische Güter einzutauschen. Ein Regime, das nicht davor zurückschreckte, sich in der Phase der Machtergreifung durch die Herstellung und den Schmuggel von Drogen zu finanzieren, hatte seine rücksichtslose und mafiöse Natur schon längst offenbart.

	2. Die Diebe der Geschichte und der fatale Zufall für die chinesische Nation

	Dass die KPCh letztendlich die Staatsmacht an sich riss, war keineswegs die von ihr selbst gepriesene „historische Zwangsläufigkeit“ oder gar „die Wahl des Volkes“, sondern eine nationale Tragödie, die durch zwei verbrecherische historische „Zufälle“ gewaltsam erzwungen wurde.

	Der Zwischenfall von Xi'an und der Staatendiebstahl im Widerstandskrieg: „Sieben Teile Entwicklung“ hinter den feindlichen Linien Als die zerschlagenen Truppen der KPCh in Nord-Shaanxi im Jahr 1936 der endgültigen Einkreisung durch die Nationalarmee gegenüberstanden und sich am Abgrund befanden, rettete ihnen der von Zhang Xueliang initiierte „Zwischenfall von Xi'an“ ungewollt das Leben. Kurz darauf brach der umfassende Widerstandskrieg gegen Japan aus. In diesem blutigen Moment, der über Leben und Tod der chinesischen Nation entschied, zeigte die KPCh eine zutiefst dunkle, egoistische politische Kalkulation.

	Die Führer der KPCh legten auf der Konferenz von Luochuan insgeheim die Kernstrategie fest: „Ein Teil Widerstand gegen Japan, zwei Teile Beschwichtigung, sieben Teile Entwicklung.“ Während die Elite der Nationalarmee an den Frontlinien (wie in der Schlacht um Shanghai, der Verteidigung von Nanjing und der Schlacht um Wuhan) dem Kanonen- und Bombenfeuer der japanischen Armee trotzte und 3,21 Millionen Soldaten opferte sowie hunderte Generale auf dem Schlachtfeld fielen, versteckte sich die KPCh in den von japanischen Truppen dünn besiedelten ländlichen Gebieten im Hinterland und baute bewaffnete Separatistengebiete auf. Sie nutzten das nationale Verderben als Gelegenheit und plünderten, während es brannte. Aus den wenigen zehntausend verbliebenen Soldaten zu Beginn des Widerstandskrieges blähten sie ihre Streitmacht durch die Eingliederung von Banditen und Zwangsrekrutierungen bis zum Ende des Krieges auf 1,2 Millionen reguläre Soldaten und 2 Millionen Milizionäre auf. Sobald der Widerstandskrieg 1945 gewonnen war, zerriss die KPCh sofort das Friedensabkommen. Mit stillschweigender Unterstützung des „großen Bruders“ Sowjetunion (die KPCh zögerte nicht einmal, die Rechte in der Äußeren Mongolei aufzugeben, um Stalins Schutz zu erkaufen) marschierten Lin Biaos Truppen rasch in den Nordosten ein und übernahmen die riesigen Mengen an schweren Waffen und Waffenfabriken, die die japanische Kwantung-Armee hinterlassen hatte. Gestärkt durch die sowjetische Hilfe versetzten sie der Nationalregierung, die nach acht Jahren blutigem Krieg völlig erschöpft war, einen tödlichen Schlag. Wie kann das „die Wahl der Geschichte“ sein? Dies war eindeutig das Werk von Staatendieben, die sich hinter dem Leid der Nation versteckten.

	Die Tragödie der Belagerung von Changchun: Machtergreifung auf den Knochen von Zivilisten Im darauffolgenden Bürgerkrieg zeigte die KPCh der Welt ihre ultimative Kaltblütigkeit, indem sie Zivilisten als „kostenloses Verbrauchsmaterial“ betrachtete. Das Erschreckendste in dieser Geschichte ist die „Belagerung von Changchun“ im Jahr 1948. Um die von der Nationalarmee verteidigte Stadt Changchun kampflos einzunehmen, erteilte Lin Biaos Nordost-Feldarmee einen kalten, unbarmherzigen Todesbefehl: „Es ist Zivilisten strengstens verboten, die Stadt zu verlassen“, und „Changchun muss zu einer toten Stadt gemacht werden.“ Mit Stacheldraht und Maschinengewehrstellungen kesselten sie Hunderttausende unschuldige Zivilisten in Changchun fünf Monate lang bei lebendigem Leib ein.

	In diesen fünf Monaten waren Nahrung und Wasser in Changchun abgeschnitten, Baumrinden und Graswurzeln wurden aufgegessen. Schließlich kam es zu massivem Kannibalismus, und die Straßen lagen voller Verhungerter – ein Fegefeuer auf Erden. Laut Historikern und den schmerzhaften Erinnerungen späterer Überlebender führte diese künstliche Belagerung dazu, dass 150.000 bis 300.000 unschuldige chinesische Zivilisten elendig verhungerten. Die Generäle der KPCh saßen vor der Stadt und sahen kaltblütig zu, wie ihre bis auf die Knochen abgemagerten Landsleute vor dem Stacheldraht wehklagten und verzweifelt starben – ohne das geringste Mitleid. Genau so, auf den bleichen Knochen ihrer Landsleute tretend und mit Mitteln von Verbrechen gegen die Menschlichkeit, rissen sie die Staatsmacht an sich.

	3. Der doppelte Betrug der Landreform: Die Ausplünderung auf Staatsebene, die alle historischen Räuber übertraf

	Wie hat die KPCh in den Anfangsjahren ihrer Herrschaft die armen Bauern des Landes betrogen, damit sie für sie kämpften und starben? Sie verließen sich auf diesen äußerst verführerischen Slogan: „Zerschlagt die lokalen Tyrannen, teilt das Land auf.“ Viele dachten, dies sei nur die moderne Version der historischen „Robin-Hood-Räuber“, die „die Reichen töteten, um den Armen zu helfen“. Doch wenn wir dieses Vorgehen aus ökonomischen und politologischen Dimensionen tiefgehend analysieren, entdecken wir ein Ausmaß an Bösartigkeit und Hinterhältigkeit, das jegliche Räuberlogik in der Geschichte bei weitem übertrifft.

	Ameisen auf dem heißen Kessel und die totale Ausplünderung durch das „Vernichtungsnetz“ Wir können die wahre historische Situation von damals rekonstruieren: Im Kampf um Leben und Tod bei der Machtergreifung stand diese riesige totalitäre Streitmacht vor extremem Ressourcenmangel – es fehlte an Geld, Lebensmitteln und Kleidung. Millionen von Soldaten und Pferden mussten jeden Tag ernährt werden. Angesichts der drohenden Erschöpfung der Vorräte brannte die gesamte Führungsgruppe wie Ameisen auf einem heißen Kessel. Genau um diese äußerst dringende „Militärfinanzierungskrise“ zu lösen, zerbrachen sie sich den Kopf und erfanden diese ultimative Methode von Schurken. Historische Räuber, die von den Reichen stahlen, nahmen in der Regel neun Zehntel des Reichtums, ließen aber mindestens ein Zehntel, um es den Armen zu geben, oder ließen den Reichen zumindest einen Ausweg, um die Herzen der Menschen zu gewinnen. Aber die KPCh wendete eine zutiefst bösartige, absolut vernichtende Plünderung an.

	Unter dem Deckmantel des „Klassenkampfes“ schürten sie im ganzen Land einen fanatischen Hass in den ländlichen Gebieten. Sie wollten nicht nur töten, sie wollten auch die Seelen vernichten. Sie zwangen das Lumpenproletariat und die Bauern, die Landbesitzer und Großbauern ihres Dorfes eigenhändig anzuklagen und zu Tode zu prügeln. Dies war die klassische „Aufnahmebedingung“ (Blutschwur) der totalitären Mafia: Sobald man das Blut der Landbesitzer an den Händen hatte, gab es keinen Weg zurück mehr; man musste der Kommunistischen Partei bedingungslos folgen.

	Gleichzeitig mit dem Morden führten sie eine wahnwitzige, alles auskratzende Plünderung im ganzen Land durch. Sie nutzten Gewalt, um die „liquiden Vermögenswerte“, die die Gesellschaft über Jahrtausende angehäuft hatte – Gold, Silber, Silbermünzen, Banknoten, Antiquitäten, Schmuck und sogar den eisernen Wok einer Landbesitzerfamilie – restlos auszuplündern. Dieser wirklich wertvolle Reichtum wurde größtenteils überhaupt nicht an die Bauern verteilt, sondern floss komplett in die Taschen des totalitären Regimes und diente als gigantischer Sold zur Kriegsführung im Bürgerkrieg, um die sogenannte „materielle Basis“ für das Diktaturregime zu schaffen.

	Das unbewegliche Land und der schamloseste Kettenbetrug Was gaben sie also den Bauern? Das Einzige, was sie den Bauern „gaben“, waren die physisch unbeweglichen Anlagevermögen: das Land. Indem sie das unbewegliche Land als kostenloses, falsches Versprechen nutzten und vorübergehend eine Landurkunde ausstellten, erkauften und täuschten sie erfolgreich die Herzen der überwältigenden Mehrheit der armen Bauern auf der ganzen Welt. Sie brachten sie dazu, bereitwillig Armeeproviant in Schubkarren an die Front zu karren und ihre eigenen Söhne als Kanonenfutter in den Tod zu schicken.

	Es überrascht nicht, dass das Verfallsdatum dieses Betrugs erschreckend kurz war. Nur wenige Jahre später, als das Regime völlig gesichert war, die Finanzkrise der Armee gelöst war und die Bauern ihren Nutzen gänzlich verloren hatten, wendete die Regierung sofort das Blatt. Ab 1953 beschlagnahmte die KPCh durch das „System des staatlichen Monopols für Aufkauf und Vermarktung“, die „landwirtschaftlichen Genossenschaften“ und schließlich die Kampagne der „Volkskommunen“ zwangsweise das gesamte Land, das gerade erst an die Bauern verteilt worden war, und wandelte es in „kollektives (d.h. staatliches) Eigentum“ um. In diesem größten Kettenbetrug der Menschheitsgeschichte verloren die Bauern nicht nur ihr Land wieder, sondern wurden auch durch das kurz darauf eingeführte

	
	Kapitel 2: Der große Verrat des Jahrhunderts und die Sackgasse gegen den Strom: Die Zerreißung des Verfassungsvertrags und der ultimative Trumpf des Diktators

	
	1. Der große Verrat des Jahrhunderts: Die zerrissene „Verfassung von 1946“ und die heuchlerische Fassade der „Xinhua Daily“

	
	
	
	
	
	2. Die eisernen Beweise der globalen Zivilisation: Die völlig durchstochene Theorie der „Notwendigkeit der Diktatur“

	
	
	
		Der Spiegel Taiwans: Die von der KPCh zerrissene „Verfassung von 1946“ folgte der Nationalregierung beim Rückzug nach Taiwan. Obwohl Taiwan die Schmerzen einer autoritären Periode erlebte, blieb die Verfassung als Grundlinie bestehen. In den 1980er und 1990er Jahren schuf Taiwan nicht nur ein wirtschaftliches Wunder, sondern vollzog auch ohne blutige Revolution auf logische Weise demokratische Wahlen, wie von der Verfassung vorgesehen, und schuf den heute blühendsten demokratischen Leuchtturm Asiens. Gleiche Kultur, gleiche Gene: Warum konnte Taiwan es tun, während das Festland behauptet, es nicht zu können?

		Japan und Deutschland aus den Ruinen: Japan und Deutschland, die im Zweiten Weltkrieg zu Asche verbrannten und völlig in Trümmern lagen, hatten einen schlimmeren Startpunkt als China, angesichts von Millionen von Flüchtlingen und einer vollständig zusammengebrochenen Industrie. Sie wählten jedoch keine totalitäre Diktatur, um „Kräfte zu bündeln“, sondern stiegen im Rahmen einer konstitutionellen Demokratie durch den Schutz von Eigentumsrechten und freien Märkten innerhalb von weniger als zwanzig Jahren wieder an die Weltspitze auf und hoben den Lebensstandard der Bevölkerung auf ein Niveau, das für die damaligen Chinesen unvorstellbar war.

		Israel in der Wüste und das wiedergeborene Osteuropa: Inmitten von Feinden und Ressourcenknappheit baute Israel durch demokratische Freiheiten das einzige entwickelte Land im Nahen Osten auf; die osteuropäischen Länder, die einst vom sowjetischen Modell versklavt waren und in wirtschaftlicher Stagnation steckten, warfen 1989 den kommunistischen Totalitarismus ab. Statt ins Chaos zu stürzen, erlebten sie wahren Wohlstand und stiegen nacheinander in die Riege der Länder mit hohem Einkommen auf.



	
	3. Das endgültige Urteil der Nobelpreise: Das wissenschaftliche Urteil über die Sackgasse der Autokratie

	
	
	
		Inklusive Institutionen (Inclusive Institutions) = Demokratische Verfassungsordnung: Nur ein System, das private Eigentumsrechte schützt, die öffentliche Gewalt einschränkt, Menschenrechte garantiert und alle ermutigt, am politischen und wirtschaftlichen Wettbewerb teilzunehmen, kann kontinuierlich „schöpferische Zerstörung“ (Innovation) hervorbringen und damit langfristigen Wohlstand für ein Land bringen.

		Extraktive Institutionen (Extractive Institutions) = Totalitäre Autokratie: Genau das ist das System, das die KPCh derzeit betreibt. Eine Handvoll von Eliten monopolisiert die politische Macht und beraubt die Massen ihres Eigentums und ihrer Freiheit. Dieses System kann zwar die Staatsgewalt nutzen, um die unteren „Menschen-Minen“ für einfache Arbeit zu mobilisieren, und es mag kurzfristig atemberaubende BIP-Wachstumsraten und Bau-Booms erzeugen.



	
	4. Die grundlegende Logik der Diktatoren: Lieber das Land mit in den Abgrund reißen, als die Macht loszulassen

	
	
	
		Die Herausgabe ungeheuren Reichtums: Die Billionen an hart erarbeitetem Volksvermögen, die von den Familien der Elite in ausländischen Offshore-Trusts versteckt werden, sowie die von ihnen monopolisierten Schlüsselindustrien wie Strom, Tabak und Finanzen, müssten restlos dem Staat und dem Volk zurückgegeben werden.

		Der historischen Abrechnung gegenüberstehen: In den vergangenen mehr als siebzig Jahren klebt an den Händen dieses Regimes das Blut unzähliger Unschuldiger – von den Morden der Landreform über die dreißig Millionen Hungertoten des Großen Sprungs nach vorn, der Katastrophe der Kulturrevolution, bis hin zu den rollenden Panzern auf dem Platz des Himmlischen Friedens und der Verfolgung von Glaubensgemeinschaften. Sobald sie den Schutzschirm der Macht verlieren, werden sie sich öffentlichen Gerichtsverfahren vor unabhängigen Tribunalen und der ultimativen historischen Abrechnung stellen müssen.



	
	
	Kapitel 3: Importiertes Gewand gepaart mit dem „Qin-System“: Ein Jahrhundertzyklus der neuen Yangwu-Bewegung und die totalitären Gene

	
	1. Ein Notbehelf ums nackte Überleben: Die vollständige Entlarvung des Pseudo-Mythos der „Reform und Öffnung“

	
	
	
	2. Der Vergleich zwischen den Panzern auf dem Platz des Himmlischen Friedens und den Umwälzungen in Osteuropa: Die endgültige Zerstörung der Illusion einer friedlichen Evolution

	
	
	
	
	
	
	3. Der Vertragsverrat der WTO: Das Aussaugen der freien Welt und der Aufstieg des internationalen Schurken

	
	
	
	
	4. Der unlösbare Knoten: Das ultimative Zerreißen zwischen Produktivkraft und totalitärer Kontrolle

	
	
	
	
	Kapitel 4: Der Tod der Rechtsstaatlichkeit und die Herrschaft des Familienrechts: Wie die Macht die Wahrheit vergewaltigt und das Recht zur einseitigen Peitsche pervertiert

	
	
	1. Die Degradierung der Verfassung zu Klopapier: Die absolute Arroganz der über allem stehenden Macht und der Untergang des Staatsvertrags

	
	
	
	
	2. Die schamlose Evolutionsgeschichte maßgeschneiderter politischer Fesseln: Von „Gewahrsam und Rückführung“ bis zum „Anzetteln von Streit“

	
	
	
	
	
		Wenn enteignete Bauern im Netz um Hilfe rufen, nennt man das „Anzetteln von Streit im Cyberspace“.

		Wenn Fabrikarbeiter Spruchbänder aufhängen, um ausstehenden Lohn einzufordern, ist das „Anzetteln von Streit an öffentlichen Plätzen“.

		Wenn Opfer von Bauruinen auf die Knie fallen oder jemand auf Twitter einen „Like“ hinterlässt, kann ihm die lokale Polizei dieses Verbrechen anhängen und ihn zu drei bis fünf Jahren Gefängnis verurteilen. Das Gesetz ist zu einem „allmächtigen Leinensack“ mutiert: Wem immer der Herrscher feindlich gesinnt ist, den kann er jederzeit in diesen Sack stecken und die Schnur zuziehen.



	3. Die grausame Strangulierung von Bürgerrechtsanwälten: Die letzte Verteidigungslinie und die Massenverhaftung „709“

	
	
	
	4. Die Industrialisierung des „Psychiatrisiert-Werdens“: Faschistische Folter im Namen der Medizin
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